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Dienstleistungen

Werkvertrag §631 ff:

· der Erfolg ist notwendig zur Erfüllung des Vertrages

· keine Bezahlung auf Zeit

· Formen:

· Reparaturvertrag

· Bauvertrag

· Beförderungsleistung (das „Werk“ ist die Beförderung)

· Theateraufführung (geistiges Werk oder aber Karten für Fußballspiel Werk: Veranstaltung des Fußballspiels)

· Gutachten (Gutachten für Grundstücke)

Werkvertrag

· Pflichten der Parteien §631

· Vergütung §632 Schuldung der üblichen Vergütung (z.B. HOAI ( Honorarordnung für Architekten und Ingenieure, GOÄ ( Ärzte, BRAGO ( Anwälte)

· der Kunde (Besteller) muss das Werk  abnehmen (Abnahme §640)

· z.B. Bauwesen ( Abnahmeprotokoll

Folgen der Abnahme §641:

· Fälligkeit der Vergütung (erscheint Kunde nicht zur Abnahme dann gilt das „Werk“ als abgenommen) ( i.d.R. bei großen Objekten sukzessive Abnahme

· Erfüllungsanspruch erlischt nach der Abnahme  ( es besteht nur noch ein Gewährleistungsanspruch

· vorbehaltlose Abnahme ( §640 II (was gesehen wird aber nicht gerügt wird, auf alle die Positionen besteht kein Anspruch)

· Verjährungsfrist §634a

· VOB: Verdingungsordnung für Bauleistungen (kein Gesetz)

· nach Gesetz 5 Jahre Gewährleistung und nach VOB 2 Jahre ( verstärkte Anwendung der gesetzlichen Frist

Unternehmenspfandrecht §647

· bei Reparatur wird Auto einbehalten bis bezahlt wird oder vom Pfandrecht wird gebrauch gemacht

· wenn jedoch Wagen der Bank gehört und nicht dem Besteller so greift §641 nicht ( da Auto unter EV (Eigentumsvorbehalt)

· Vertragliches Pfandrecht ( KfZ Werkstatt kann Anwartschaft des Bestellers am Auto übernehmen (Zahlung der letzten Raten) ( Werkstatt wird Vollbesitzer des Wagens

Gewährleistung

Voraussetzung: Mangel §633 (wie im Kaufrecht §434)

Ansprüche aufgezählt in §634:

(1) Nacherfüllungsanspruch §635 / alt §633 II

(2) Selbstvornahme, §637 / bisher 633 III ( Voraussetzung ist angemessene Fristsetzung, dann ist eigen Beauftragung einer Firma möglich

(3) Rücktrittsanspruch, §323 (bisher 634) ( Voraussetzung ist angemessene Fristsetzung

(4) Minderung §638 (früher: §634)

(5) Schadensersatz §§280, 281(bisher §635 und positive  Vertragsverletzung) Voraussetzung ist das Verschulden

Kündigungsrecht, §649

· Aufwendungen müssen nur soweit vergütet werden wie erfüllt

· Kündigung ist jederzeit möglich

Dienstleistungsvertrag §611ff

· Dienst (Zeitaufwand) zur Erfüllung des Vertrages

· Arzt stellt Rechnung nach Zeitaufwand nicht nach Erfolg (d.h. auch wenn der Patient stirbt)

· Verträge mit Selbstständigen (Ärzte, Anwälte, Wirtschaftsprüfer)

Dienstvertrag, §611 ff

· kein Gewährleistungsrecht

· kann nicht zurücktreten aber kündigen (Dauerschuldverhältnis)

· Schadensersatzansprüche nach §280, §281

· z.B. Kunstfehler des Arztes (Arzt muss nachweisen das von seiner Seite keine Fehler vorliegen ( persönliche Aufklärung des Patienten durch den Arzt sowie Dokumentationspflicht des Eingriffes)

jeder Arbeitsvertrag ist auch ein Dienstvertrag §§611

· besitzt Sonderaspekte (Kündigungsschutzgesetz) und zwingende Vorschriften §611a Geschlechtsdiskriminierung, §613a Betriebsübergang
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